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Jog auf 10-12 unb 2—4 Uijr angefetjt. 3e SRittrooch
ift bie AuSjMung oon 7—9 Uhr geöffnet. ©in*

9"»ng oon bet SRücEfeite beS ïechntEumS.

Hrbeiterbewegnnsen.
3 im Schreiner» KoufliEt in SBrldj.
orotfogen ben ®eleglerten beS SteglerungSrateS unb beS

?®trate8, bet ©eroertfehaften unb SRetfteroerbanbe ift
osteinetftceiî nach langen Setljanblungen eine 93er»

fntibigung erjtelt roorben.

~ ®urcl) Sermittlung beS SegierungSrateS unb beS

®tabtrate8 ift eine Seretnbarunq juftanbe geEomnien,
®* öemäfj bie Arbeit am 23. DEtober roteber aufge*
ûmmen tourbe. ®amit ift ber roährenb fteben SfBod^en

legt hartnädEig geführte Kampf, an bem 950 Arbeiter
"'ijigt roaten, beenbet.

He Schreiner, ©lafer, SRafdE)lniften unb Anfdcjläger
galten eine fofortige ßohnethöhung oon 8 5Rp. für bie

P'Unbe, nom 10. ®ezember an mettere 3 £Rp. unb Dom
Sebtuat 1918 an nochmals 3 9ip. ®er ®urchfchnitts=

iw beträgt jettf 94 bis 96 fRp. fût bie ©tunbe. ®le
PJUnme bèt burch ben Schweiz. fpolzarbeiteroerbanb ln
fotge btefeS ©trelfS ausbezahlten llnterftütjungen betragt
®"t »SolESrecijt" annäfjewb 100,000 ftranfen.

ümcMedenes.
j, t SRalermeifter g. SBttb « gafjler in ©t. ©alten
0®tb am 17. DEtober im hohen Alter non beinahe acbjig
îhten. ®er SSetftorbene betrieb feinetjelt baS beftbe
'<Wnte 3RaletgefcE)äft an ber SRooSbtücffirahe.

f SRobellent Karl non Art in DftetmnnSigen
Sern ftatb am 17. DEtober im Hilter oon 53 3aï;ten,
SUlelfter ber fogenannten pltna (Sonung ber SRetalle

Outch ®äuren'©lmoitEung). ®aS 3Retatl=Kunftgeroerbe
9"o bie eble Sitbhaueret oetlieren burch fetnen &ob
'men itjrer Sefien.

'

.,„3*ftrultfou$!uefe für Sehrer an gewerblichen gort-
?'«b*ngsf<hulen im Kanton Sern, infolge ber gort*
?9uet beS Krieges unb ber barauS jtch ergebenben ©In«

^Sntung In ben finanziellen SRitteln Eonnte ber olerte
$wtuEtionSEurS für ßehrer an geroerblichen gortbilbungS*
'^ulen, ju bem ftclj 80 ßehrer auS bem Kanton Sern
v%melbet hatten, nicht abgehalten roerben. ®le für
.j" Çanbroerferftanb fo notroenbige ftetige SefferentroidE

föAr geroetblichen goribilbungSanftalten ift haupt«
**em Umftanbe zuzufchreiben, baf? nun fdf)on eine

UhL ic^® ßehrer (165 auS bent Kan'on Sern

ton» ""flefähr 50 auS ber übrigen ©chroeiz) an foldjen

beft l
'n abgehaltenen 3«ftruEtionSEurfen teilnahmen. ©S

a,, 't nun bie fixere AuSfidfjt, bafj ber ausgefallene
9*8 im Çerbft 1918 abgehalten roerben fann.

cm ®«tpaatliihtt«fl Des berntfehen ©ewertemnfeamS.
a f%eibt bem „Sunb": 3m ©egenfah zu anbern
[uj'onen, bie ihre ©eroerbemufeen fdjon langjt oerfiaat*

fit m ' ^ ®*"® berartige ßöfung bem ©eroerbemufeum

tot" noch oorbehalten geblieben, roieroohl ber ®e«

hjipftanb im Kanton Sern ftarf oertreten ift unb er
Wenige*: als 60 fJortbilbungSfchulen befi^t. ®tr

"choerftânbigenïommiffion für baS berufliche SilbungS«
ft'*»» (Sßrfijtbent ^err S. £albimann, ©efrelär $etr
ÏQ, vUtttnger), bie unter Seifein beS Çerrn fRegterungS*

Ühi. ^er als Sertnter ber ^Regierung, ihre IfSlenar»

abhielt, bezeichnete bie Serftaatlichung beS ©e»

itfilrtR ufeumS als unumgänglich unb bringlldh unb be»

b,j B mit einer entfprechenben ©ingabe an bie ®ireltion
Innern zu gelangen.

Arbeitszeit im öaSlet Saugeroerbe. 3wifd&cn Ser<
tretern ber Qintmer- unb ©chretnermeifter etnerfettS unb
Sertretern ber Arbeiterfdjaft anberfeitS fanben Sefpre=
«Rurigen ftatt zur ^Regelung einer einheitlichen 3RittagS«
paufe. 9îach zlentUdj etngehenber ®iSîuffiott Earn man
zum einftimmigen Sefchlu^, eS fei für ben Arbeiter ber
Saubranche nötig, etn genügenbeS unb roarmeS 9Rittag*
effen einnehmen zu fönnen unb bazu fei für ben ©ang
oon unb nach ArbeitSfteKe 1 Va ©tunben er=

forberlidl) @S bleibt fomit bei ber bis je^t üblichen
©tnteilung ber Arbeitszeit über SJtittag.

Sebiàgnngen zum ^tatat » Sßettbcroerb für bie
Schweizer SRuftermeffe 1918. Unter ben fd^roeigerifd&en
unb ben in ber ©chroeiz feit minbcftenS bret Sahren
niebergelaffenen ©raphifern rourbe am 6. DEtober ein
SBettberoerb auSgefchrteben zur ©erotnnung eines H3la=
ElateS In lithographif^er Ausführung Çodh'gormat:
128x90,5 cm, tn oter färben, nadh freier SBahl. ®aS
3Rotio foU Çanbel, Snbuftrte unb ©eroerbe ber ©chroeiz
oetlöcpern. ©In |>auptaugenmerE ift auf bie ©cljrift zu
rieten. ®er Sejt muh fehr leferlich unb auf einem bn<

für zu referoierenben IRaum angebracht fetn, ba er tn
brel ©prägen, beutfd), franzöftfeh unb italienifch auSge^
roechfelt roerben foK. ®ej't:

Sefudht bte ©chroeizer SRuftermeffe
in Safel 1918, oom 15. bis 30. April.

®er Stame mit SRotto ift in gefcljloffenem Kuoert
etnzufenben. ®aS SRotto ift auch auf bem PaEat an
Zubringen. ®le ©ntrottrfe foHen bis 6. Stooember 1917
an baS SReffebureau tn Safel, ©erbergaffe 30, einge>

liefert roerben. Som 10. bis 14. Stooember roerben fte
im ©tabtfafino In Safel öffentlich auSgefteHt.

AIS petsfumme flehen gc. 1000 zur Setfügung, bie
in folgenber SBeife oerteilt roerben: ©in erfter pels
oon ^r 500, etn zweiter oon gr. 300, unb zwei pelfe
oon je gr. 100. ®te prämterten ©ntroürfe bleiben ©igen*
tum ber SRuftermeffe. ®er Setfaffer beS mit bem erften
pels ausgezeichneten ©ntrour/eS hat bte ßithographie-
Zeichnung zu liefern.

®aS petSgericht befteht auS ben Herren fReglerungS
rat ®r. Slower, als päftbent, unb ®r. SB. SRetle,

®ireltor oer SRuftermeffe, ®r. £. Kienzle, ®ireEtor beS

©eroerbemufeumS, ®ire£tor Q. be ^raetere unb Kunfb
maier SurEharb SRangoIb als SRitglteber.

©rhöh««ß @aSp«tf<8 im Kanton ©latus.
(Korr.) ®er StegierungSrat beS KantonS ©laruS hat
befchloffen, ber girma SRothenbadh & @ie. in Sern bie
©enehmigung ihres ©efucheS mit IRücEftcht auf bte ber*
Zeitigen aufeerorbentlidjen Serhältniffe bie ©rhöhung beS
©aSpreifeS auf 40 IRp. per KubiEmeter ab 1. DEtober 1917
für ihre ©aSoerforgung im Kanton ©laruS zu geftatten.
®em ©aSroetE StäfelS roirb erlaubt, zum gwecEe ber
©tredEung ber Kohlenoorräte höchftenS 30 pozent ^olz»
gaS zu erzeugen unb bem ©telnEohlengaS beimifcEjen zu
bürfen, unter ber Sebingung feboch, bah bte im fpoIzgaS
oorhanbene Kohlenfäure burch KalE abforbtert roirb. ®er
IRegterungSrat ift befugt, bie gegenwärtige SeroiUigung
ZurficEzuztehen unb eine angemeffene SRebuEtion beS ®aS*
prelfeS, foroie ©inftellung ber ©rzeugung oon ^olzgaS
Zu oerlangen, fobatb etn SinEen ber Kohlenpretfe etn*
treten fotlte.

SIih»fÇahtpïan. 3m Serlage beS Art. 3" ft »tut
Drei! gühlt, Zürich ift foeben bie SBinter»AuS>
gäbe beS beEannten StihSah'ptan erfchienen, welche
bte mit bem 22. DEtober in Kraft tretenben reduzierten
Fahrpläne enthält. ®er peiS beträgt rote bisher 60 fRp.
3m ©tationenoerzeichmS finb bie Kilometer ab Qürich'
Çauptbahnhof angegeben, wonach ftdh bte Schnellzugs*
BufchlagStajen ohne weiteres ermitteln laffen.

ì 50

tag auf 10-12 und 2—4 Uhr angesetzt, Je Mittwoch
abend ist die Ausstellung von 7—9 Uhr geöffnet. Ein-
»ang von der Rückseite des Technikums.

Krvelterbemgunge«.
2 .ArstSndigung im Schreiner-Konflikt in Zürich.
zwischen den Delegierten des Regierangsrates und des
«tadtrates, der Gewerkschaften und Meifterverbände ist
M Schrein erstreik nach langen Verhandlungen eine Ver-
Bändigung erzielt worden.

7^ Durch Vermittlung des Regier ungsraies und des
?îadtrates ist eine Vereinbarn»« zustande gekommen,

M gemäß die Arbeit am 23. Oktober wieder aufge-
ainmen wurde. Damit ist der während sieben Wochen

hartnäckig geführte Kampf, an dem 950 Arbeiter
"Nltgt waren, beendet.

Alle Schreiner, Glaser, Maschinisten und Anschläger
galten eine sofortige Lohnerhöhung von 8 Rp für die

^'Unde, vom 10. Dezember an weitere 3 Rp und vom
^ Februar 1918 an nochmals 3 Rp. Der Durchschnitts-
ahn beträgt jetzt 94 bis 96 Rp. für die Stunde. Die

?Umme der durch den Schweiz. Holzarbeiterverband in-
saige dieses Streiks ausbezahlten Unterstützungen beträgt
aut „Volksrecht" annähernd 100,000 Franken.

ìlmcdleàî.
s, ^ Malermeister F. Wild - Fiißler in St. Gallen
s^arb am 17. Oktober im hohen Alter von beinahe achzig
fahren. Der Verstorbene betrieb seinerzeit das bestbe
kannte Malergeschäft an der Moosbrückstraße.

5 Modelleur Karl von Arb in Ostermnndigen
Sîì ver» starb am 17. Oktober im Alter von 53 Jahren,
M Meister der sogenannten Patina (Tonung der Metalle
durch Säuren-Einwirkung). Das Metall-Kunstgewerbe
Md die edle Bildhauerei verlieren durch seinen Tod
"Nen ihrer Besten.

'

Jastrnktionskmse für Lehrer an gewerblichen Fort-
Mnngsschnlen im Kanto» Bern. Infolge der Fort-
Mer des Krieges und der daraus sich ergebenden Ein-
Mänkung in den finanziellen Mitteln konnte der vierte
Astruktionskurs für Lehrer an gewerblichen Fortbildungs-
Mlen, zu dem sich 80 Lehrer aus dem Kanton Bern
."gemeldet halten, nicht abgehalten werden. Die für
M Handwerkerstand so notwendige stetige Befferentmick
Mg der gewerblichen Fortbildungsanstalten ist Haupt-
!?Mch dem Umstände zuzuschreiben, daß nun schon eine

unì. ìche Zahl der Lehrer (165 aus dem Kan'on Bern

â ungefähr 50 aus der übrigen Schweiz) an solchen

b sArn abgehaltenen Jnstruklionskursen teilnahmen. Es
ksiiht nun die sichere Aussicht, daß der ausgefallene

"kL im Herbst 1918 abgehalten werden kann,

zw Verstaatlichung des vernische» Gewerbemnsenms.
schreibt dem „Bund": Im Gegensatz zu andern

nM'vnen, die ihre Gewerbemuseen schon längst verstaat-

m m' ìst eine derartige Lösung dem Gewerbemuseum

y, ^ern noch vorbehalten geblieben, wiewohl der Ge-

à. stand im Kanton Bern stark vertreten ist und er

weniger als 60 Fortbildungsschulen besitzt. Tie
"chverständigenkommiffion für das berufliche Bildungs--

k îu» (Präsident Herr V. Haldimann, Sekretär Herr
tat «linger), die unter Beisein des Herrn Regierungs--
àt.,. Locher als Vertreter der Regierung, ihre Plenar-
MM abhielt, bezeichnete die Verstaatlichung des Ge-

s», "Museums als unumgänglich und dringlich und be-

dez ^ìt einer entsprechenden Eingabe an die Direktion
innern zu gelangen.

4VS

Arbeitszeit im BaSler Bangewerde. Zwischen Ver-
tretern der Zimmer- und Schreinermeister einerseits und
Vertretern der Arbeiterschaft anderseits fanden Bespre-
chungen statt zur Regelung einer einheitlichen Mittags-
pause. Nach ziemlich eingehender Diskussion kam man
zum einstimmigen Beschluß, es sei für den Arbeiter der
Baubranche nötig, ein genügendes und warmes Mittag-
essen einnehmen zu können und dazu sei für den Gang
von und nach der Arbeitsstelle O/s Stunden Zeit er-
forderlich Es bleibt somit bei der bis jetzt üblichen
Einteilung der Arbeitszeit über Mittag.

Bedingungen zum Plakat-Wettbewerb für die
Schweizer Mustermesse 1918. Unter den schweizerischen
und den in der Schweiz seit mindestens drei Jahren
niedergelassenen Graphikern wurde am 6. Oktober ein
Wettbewerb ausgeschrieben zur Gewinnung eines Pla-
klates in lithographischer Ausführung Hoch-Format:
128x90.5 em, in vier Farben, nach freier Wahl. Das
Motiv soll Handel. Industrie und Gewerbe der Schweiz
verkörpern. Ein Hauptaugenmerk ist auf die Schrift zu
richten. Der Text muß sehr leserlich und auf einem da-
für zu reservierenden Raum angebracht sein, da er in
drei Sprachen, deutsch, französisch und italienisch ausge-
wechselt werden soll. Text:

Besucht die Schweizer Mustermesse
in Basel 1918, vom 15. bis 30. April.

Der Name mit Motto ist in geschlossenem Kuvert
einzusenden. Das Motto ist auch auf dem Plakat an-
zubringen. Die Entwürfe sollen bis 6. November 1917
an das Mesfebureau in Basel, Gerbergasse 30, elnge-
liefert werden. Vom 10. bis 14. November werden sie

im Stadtkasino in Basel öffentlich ausgestellt.
Als Preissumme stehen Fr. 1000 zur Verfügung, die

in folgender Weise verteilt werden: Ein erster Preis
von Fr 500, ein zweiter von Fr. 300, und zwei Preise
von je Fr. 100. Die prämierten Entwürfe bleiben Eigen-
tum der Mustermesse. Der Verfasser des mit dem ersten
Preis ausgezeichneten Entwurfes hat die Lithographie-
zeichnung zu liefern.

Das Preisgericht besteht aus den Herren Regierungs
rat Dr. H. Blocher, als Präsident, und Dr. W. Meile,
Direktor oer Mustermesse, Dr. H. Kienzke, Direktor des
Gewerbemuseums, Direktor I. de Praetere und Kunst-
maler Burkhard Mangold als Mitglieder.

Erhöhung des GaSpretseS im Kanto» GlaruS.
(Korr.) Der Regierungsrat des Kantons Glarus hat
beschlossen, der Firma Rothenbach à Cie. in Bern die
Genehmigung ihres Gesuches mit Rücksicht auf die der-
zeitigen außerordentlichen Verhältnisse die Erhöhung des
Gaspreises auf 40 Rp. per Kubikmeter ab 1. Oktober 1917
für ihre Gasversorgung im Kanton Glarus zu gestatten.
Dem Gaswerk Näfels wird erlaubt, zum Zwecke der
Streckung der Kohlenvorräte höchstens 30 Prozent Holz-
gas zu erzeugen und dem Steinkohlengas beimischen zu
dürfen, unter der Bedingung jedoch, daß die im Holzgas
vorhandene Kohlensäure durch Kalk absorbiert wird. Der
Regierungsrat ist befugt, die gegenwärtige Bewilligung
zurückzuziehen und eine angemessene Reduktion des Gas-
Preises, sowie Einstellung der Erzeugung von Holzgas
zu verlangen, sobald ein Linken der Kohlenpreise ein-
treten sollte.

Blitz-Fahrpla«. Im Verlage des Art. Institut
Orel! Füßli, Zürich ist soeben die Winter-Aus-
gäbe des bekannten Blitz Fahrplan erschienen, welche
die mit dem 22. Oktober in Kraft tretenden reduzierten
Fahrpläne enthält. Der Preis beträgt wie bisher 60 Rp.
Im Stationenverzeichnis sind die Kilometer ab Zürich-
Hauptbahnhof angegeben, wonach sich die Schnellzugs-
Zuschlagstaxen ohne weiteres ermitteln lassen.

JVustr. schweiz. Pandw.'Zeitung („Meisterblatt")


	Verschiedenes

